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50 JAHRE 
Einsatz für 
Volk und Heimat 
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FWE v voiks roh 


FÜR ETWAS BESSERES ALS Die NATION! 


FOR A Lo 
MORA aE 
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So lebt die Antifa ihren Deutschland-Haß auf unseren Straßen aus! 


50 Jahre Unabhängige Nachrichten heißt 50 Jahre 
Einsatz für unser Land und unser Volk. Gegen die 
Deutschland-Hasser, gegen die Volkszerstörer, 
gegen eine Überfremdung unserer Heimat, gegen 
Geschichtsklitterung und gegen die Vertretung 
fremder Interessen. 

Für den Erhalt unserer abendländischen Kultur - 
für ein starkes und friedvolles Europa - für eine 
deutsche Identität! 


50 Jahre UN - heute notwendiger denn je! 
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Das offene Wort 


Blind ins Chaos? 


Sind die Deutschen, deren 
Tage durch Arbeit und Fami- 
lie ausgefüllt sind und sich 
deshalb kaum um die Ent- 
wicklung unseres Gemein- 
wesens kümmern, eigentlich 
blind? 

Jede Gesellschaft bricht aus- 
einander, wenn es keinen 
Zusammenhalt mehr gibt. 


»Wir sind ein Volk!« Dieses 
Bewußtsein war noch vor 30 
Jahren ein Kraftquell, das ei- 
nen Umsturz möglich mach- 
te. Heute dagegen macht 
man sich schon verdächtig, 
wenn man vom deutschen 
Volk statt von einer »Bevöl- 
kerung« spricht. 


Auf den Straßen toben sich 
Leute aus, für die Deutsch- 
land und unser Volk nur noch 
Haßobjekte sind: 


»Es gibt 1000 Gründe, 
Deutschland zu hassen« 


»Kein Tag für die Nation - 
Kein Tag für Deutschland 
— you say „deutschland“ — 
we say „die“!« 


»Deutschland verrecke!« 


»Deutschland, Du mieses 
Stück Scheißel!« 


Mit solchen Plakaten ziehen 
Menschen durch die Stra- 
ßen, die nicht wissen, wohin 
sie gehören — wurzel- und 
heimatlos. 


Das Schlimme ist, daß der- 
artige Haßpropaganda von 
Politik und Medien auch 
noch gefördert wird, während 
man sich von der Antifa bis 
zur CDU gemeinsam dem 
»Kampf gegen rechts« wid- 
met. 
Fazit: Die UN ist notwendiger 
denn je! 

Ihre Sabine Möller 


www.un-nachrichten.de 
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Gegen Verdummung, 
Lügen und Verschweigen 


Als vor 50 Jahren die Unabhän- 
gigen Nachrichten ins Leben ge- 
rufen wurden, schrieben wir das 
Jahr 1969. Es war gekennzeich- 
net von politischen Einschnitten 
- es wurde die erste Koalitionsre- 
gierung zwischen SPD und FDP 
gebildet. Die Hoffnung vieler Pa- 
trioten wurde enttäuscht, daß die 
NPD als nationale Opposition in 
den Bundestag einziehen könn- 
te. 


Wir hatten immer noch eine weit- 
gehend intakte Volksgemein- 
schaft und die Regierenden ver- 
traten Grundwerte, die heute als 
rechtsradikal gebrandmarkt wer- 
den. 


Eines war außerdem fundamen- 
tal anders als heute — wir hatten 
eine vielfältige Medienlandschaft! 
Während es damals noch viele 
regierungskritische Presseorga- 
ne gab, die gegensätzlichen und 
differenzierten Meinungen eine 
Plattform boten, haben wir heute 
einen systemtreuen Einheitsbrei 
von »Lügenpresse« und Staats- 
fernsehen. 


Das, was wir seit Jahren an politi- 
schem Irrsinn erleben, wäre ohne 
die wohlwollende Begleitung und 
zum Teil Inszenierung durch die 
Medien nicht möglich. 


Eine handzahme, auf Kurs ge- 
trimmte Medienlandschaft ver- 
kauft den Menschen die größten 
politischen Fehlleistungen als die 
»Neue glückliche Weltordnung«. 
Zeitungen und Fernsehen jubeln 
wie in einer gleichgeschalteten 
Diktatur über die »genialen Ein- 
gebungen« der Berliner Block- 
parteien. Ob es um die Flücht- 
lingspolitik, die Energiewende, 
die »Klimakatastrophe«, die un- 
botmäßigen »Ossis«, die böse 
AfD oder um die Deindustriali- 
sierung Deutschlands geht, alle 
Systemmedien berichten gleich- 
geschaltet über die Ereignisse. 
Bei den Nachrichten im Fernse- 


SPIEGEL DER ZEIT 


hen hat man den Eindruck, ein 
Regierungssprecher verlese die 
neusten Verlautbarungen der 
Kanzlerin. In unseliger Eintracht 
begehen die Medien, die »vier- 
te Gewalt« in einer Demokratie, 
Verrat an sich selbst. Den Mäch- 
tigen wird nicht mehr auf die Fin- 
ger geschaut, es wird nur noch 
brav berichtet. 


Nicht die ungeschminkte Infor- 
mation der Öffentlichkeit steht 
mehr im Mittelpunkt, sondern das 
Wettrennen um den Preis des 
»moralisch« besten »Haltungs- 
journalismus«. 


Wahrheit, Klarheit und Offen- 
heit, die Leitlinien der Unab- 
hängigen Nachrichten, sind 
den selbsternannten »Leitme- 
dien« schon lange abhanden 
gekommen. 


Linkes Denken, die »richtige«, 
regierungskonforme Haltung und 
der Haß auf alle nationalen Be- 
strebungen weltweit, vereinen 
die »Medienschaffenden« in die- 
ser Republik. 


Wir können nicht messen, was 
die Unabhängigen Nachrichten 
in den letzten 50 Jahren bewirkt 
haben, wir sind aber überzeugt, 
daß ohne unser Wirken die Herr- 
schenden eine noch volksfernere 
Politik betrieben hätten und be- 
treiben würden. 


ZUM NACHDENKEN: 


»Der Einfluß der Presse auf 
die Entwicklung aller Ver- 
hältnisse der Gegenwart, 
auf die Denkweise und Ge- 
sinnung der Menschen ist 


unermeßlich und fortwäh- 
rend im Wachsen. Ihr Lob 
ist vielfach für Volksvertre- 
ter und Staatsmänner der 
höchste Lohn, ihr Tadel 
das größte Unglück.« 


Wilhelm Emmanuel von Ketteler 
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Der Wahnsinn hat Methode - 
Die UN sind notwendiger denn je! 


Während wir früher bei der Pla- 
nung der nächsten UN schon 
mal das Problem hatten, interes- 
sante Themen und Artikel für die 
jeweilige UN-Ausgabe zu finden, 
wissen wir heute bei der Vielzahl 
des täglichen politischen Irrsinns 
nicht mehr, wo wir anfangen sol- 
len. 


e Da lobt die Oberbürgermei- 
sterin von Köln einen »Künstler« 
für ein Bild, das den türkischen 
Präsidenten Erdogan mit herun- 
tergelassener Hose und einer 
Banane im Hinterteil zeigt. 


e Ralf Stegner von der SPD un- 
terstellt Deutschen, daß sie kein 
Problem damit hätten, wenn ihre 
Gemeinde islamisiert wird. 


e Die Blockparteien fechten eine 
demokratische Wahl an, weil ein 
NPD-Vertreter zum Ortsvorste- 
her einer kleinen hessischen Ge- 
meinde gewählt wurde. 


e Eine Journalistin des MDR 
wird massiv gemobbt, weil sie die 
AfD »bürgerlich« nannte. 


e Die angeblich von Menschen 
gemachte Klimaveränderung 
entpuppt sich immer mehr als 
Schwindel. Gleichzeitig erhöhen 
die Klima-Stalinisten aber den 
Druck auf ihre Kritiker. 


e Die Clan-Kriminalität nimmt zu 
und die Innenminister der Bun- 
desländer lassen publikumswirk- 
sam Shisha-Bars stürmen, statt 
das Problem an der Wurzel zu 
lösen. 


e In Leipzig lassen Polizeibe- 
amte ihr Fahrzeug von Abschie- 
bungsgegnern durchsuchen, um 
nachzuweisen, daß sie darin kei- 
nen Migranten »verstecken« und 
nennen das »Deeskalation«. 


e Eine ehemalige Volkspartei 
(SPD) tingelt durch die Republik, 
um wie in einer Casting-Show 
— erinnert mehr an die »Muppet 
Show« - ihr neues Vorsitzenden- 
Tandem zu küren. 


e Der Vizepräsident des Deut- 
schen Bundestages, Wolfgang 
Kubicki (FDP), verteidigt den 
»Erfinder« der dubiosen Cum- 
Ex-Geschäfte, der sicher in den 
Schweizer Bergen sein Domizil 
hat. 


e Der ungarische Botschafter 
sieht sich genötigt, einen offe- 
nen Brief zu verfassen, um die 
sogenannte Dokumentation im 
ZDF über Angela Merkel und ihre 
Flüchtlingspolitik richtigzustellen. 


nist dies 
schon Wahn- 
sinn, So hat 


es doch Me- 
thode. 


William Shakespeare, 
»Hamlet« 


e Durch »Framing«, einheitli- 
ches »Wording«, »Narrative«, 
»Nudging« und nicht zuletzt 
durch die Androhung des wirt- 
schaftlichen und sozialen Ruins 
werden unsere Medienschaffen- 
den auf Kurs gehalten. 


e Der Präsident der Bundeszen- 
trale für politische Bildung, Tho- 
mas Krüger, befürchtet, daß der 
arbeitende Teil der Bevölkerung 
für Rechtsextremismus beson- 
ders empfänglich sei, da man 
diesen Teil »schwer in die politi- 
sche Bildung einbinden kann«. 


e SPD-Interimschef Thorsten 
Schäfer-Gümbel, Bundesfinanz- 
minister Olaf Scholz (SPD), die 
Linken-Vorsitzenden Bernd Rie- 
xinger und Katja Kipping sowie 
Grünen-Chefin Annalena Baer- 
bock marschieren Seit an Seit mit 
Linksextremen bei der Demon- 
stration »unteilbar«. Wie man 


sieht, die Creme de la Creme der 
Rotfront — eher »unheilbar«! 

e Vier junge Polizisten in Zivil 
werden nachts in Hamm urplötz- 
lich von 15 Angreifern überfallen 
und niedergeschlagen, weil sie 
als Gesetzeshüter erkannt wur- 
den. 


e Trump, Putin, Bolsonaro (Prä- 
sident Brasiliens), Boris Johnson 
und Viktor Orbán werden von 
deutschen Politikern und Medien 
aufs Übelste beleidigt und diffa- 
miert. 


e Der VW-Betriebsrat läuft dage- 
gen Sturm, daß der AfD für ihren 
Bundesparteitag eine Halle ver- 
mietet wird. 

e Nicht-Regierungs-Organisa- 
tionen (NGOs) können mit dem 
stillschweigenden Segen unserer 
Regierenden einen Fährdienst für 
»Migranten« über das Mittelmeer 
betreiben. Städte und Gemein- 
den erklären sich zu »Sicheren 
Häfen«, um noch mehr »Flücht- 
linge« aufzunehmen. Gleichzeitig 
wird der »Klimanotstand« ausge- 
rufen, damit wir alle weniger CO, 
produzieren. 


e Der Bürger soll vor Flugscham, 
Fleischscham und Autoscham 
nachts nicht mehr in den Schlaf 
kommen. Gleichzeitig wird unse- 
re Wirtschaft systematisch ruiniert 
und das Land auf das Niveau ei- 
nes »Kartoffelackers« reduziert. 
Die Energiewende steuert uns in 
eine Versorgungskatastrophe mit 
unabsehbaren Folgen für die In- 
dustrie und die Privathaushalte. 


e Gutmenschen bejubeln jede 
neu entstehende Moschee und 
praktizieren eine als Toleranz ge- 
tarnte Unterwerfung. 


Sollten Sie, liebe Leser, irgend- 
wann die Notwendigkeit der Un- 
abhängigen Nachrichten hinter- 
fragen, schauen Sie sich nur die 
tagtäglichen Meldungen aus die- 
ser Republik an! 


DER ALLTÄGLICHE IRRSINN 
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VS: Eine Laudatio der Dritten Art 


Das Innenministerium in NRW 
staunt und wundert sich, daß 
man es, trotz jahrzehntelanger 
Diffamierung, immer noch nicht 
geschafft hat, die Unabhängigen 
Nachrichten stillzulegen, zu un- 
terwandern oder durch Provoka- 
teure zu strafbaren Inhalten zu 
verleiten. 


Zum 50-jährigen Bestehen der 
Unabhängigen Nachrichten wid- 
mete die Behörde des Herrn 
Reul den UN im jüngsten NRW- 
Verfassungsschutzbericht eine 
ganze Seite. 


Das Amt, das ein Grundgesetz 
schützen soll, welches »seine 
Gültigkeit an dem Tage [verliert], 
an dem eine Verfassung in Kraft 
tritt, die von dem deutschen Volke 
in freier Entscheidung beschlos- 
sen worden ist« (Art. 146 GG), 
wäre besser beraten, die Einhal- 
tung der Grundrechte des Grund- 
gesetzes vor staatlichen und ge- 
setzgeberischen Einschränkun- 
gen zu schützen, durch die es 
zunehmend ausgehöhlt wird. 


Was ist die Aufgabe des 
Verfassungsschutzes? 


Das Bundesverfassungsgericht 
rechnet folgende Kriterien zum 
Kern der freiheitlich-demokrati- 
schen Grundordnung: 


Die Achtung der Menschenrech- 
te, die Volkssouveränität, die 
Gewaltenteilung, die Verantwort- 
lichkeit der Regierung, die Ge- 
setzmäßigkeit der Verwaltung, 
die Unabhängigkeit der Gerich- 
te, das Mehrparteienprinzip, die 
Chancengleichheit für alle politi- 
schen Parteien. 


Daraus ergebe sich die Aufga- 
be des Verfassungsschutzes, 
Bestrebungen zu beobachten, 
»die gegen die Grundsätze der 
Demokratie, gegen wesentliche 
Elemente der Rechtsstaatlich- 
keit, gegen Verstöße gegen den 
Kernbereich der Menschenwür- 
de, die Verharmlosung des NS- 
Unrechtsregimes« verstoßen. 


etreien bs Dmabihiksgiger Hachelobäen ds m Rechte 
Irt Srta 
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»Agitation gegen 
Migranten«? 


Im jüngsten Bericht des Ministeri- 
ums wird den UN besonders eine 
»Agitation gegen Migranten« vor- 
geworfen. 


Wer die UN kennt, weiß, daß das 
nicht stimmt. Migranten, die ihre 
Heimat verlassen müssen, sind 
ebenso Opfer und Leidtragende 
wie die, die sie aufnehmen müs- 
sen! 


Wenn die UN »agitieren«, dann 
nicht gegen Migranten, sondern 
gegen eine Politik, die diese Völ- 
kerwanderung verschuldet, er- 
möglicht oder gar fördert! 


Bitte entscheiden Sie selbst, 
was daran gegen die »freiheit- 
lich-demokratische Grundord- 
nung« verstößt. 


Daß dem Herrn Innenminister 
Herbert Reul und dem zuständi- 
gen Abteilungsleiter für den Ver- 
fassungsschutz, Burkhard Freier, 
zum Thema Volkstrauertag nichts 
anderes einfällt als »Holocaust« 
und »Angriffskrieg«, läßt tief blik- 
ken und zeigt einmal mehr, daß 
die Unabhängigen Nachrichten 
heute notwendiger sind denn je. 


Ei UN auf Facebook: 
facebook.com/UN.Nachrichten 


UN - NOTWENDIGER DENN JE! 
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50 Jahre 
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Wahrheit - Klarheit - Offenheit 
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Als sich 1969 die Unabhängigen 
Freundeskreise bildeten und die 
erste gedruckte, damals noch mit 
einer Schreibmaschine auf eine 
Wachsmatrize gehämmerte UN 
(siehe S. 7) erschien, war das 
eine Konsequenz aus vergebli- 
chen Versuchen seit den 50er 
Jahren, mit einer nationalen Par- 
tei den Durchbruch auf die politi- 
sche, die parlamentarische Büh- 
ne zu schaffen. 


Es waren nicht nur die übermäch- 
tigen äußeren Gegner in Staat 


und Gesellschaft, Agenten und 
Provokateure, die alle Versuche 
zunichte machten, sondern auch 
innere Kleingeisterei, Partei- 
Scheuklappen und Konkurrenz- 
denken, die Wahlerfolge verhin- 
derten. 


Man denke nur an die Geschichte 
der DRP, der Freiheitspartei DFP, 
der Deutschen Gemeinschaft von 
August Haußleiter, der AUD, der 
DP, später der Republikaner — bis 
heute. 


Die »Gründerväter« der UN, die 
zum Teil führend in einigen die- 
ser Parteien lange und teils bit- 
tere Erfahrungen gesammelt 
hatten, folgten der Erkenntnis, 
daß eine »Nationale Sammlung« 
unter dem Namen einer einzigen 
Partei nicht möglich war. Sie war 
ein Traumziel vieler, die aber mei- 
stens dann nur ihre eigene Partei 
meinten, die die Alleinseligma- 
chende sei. 


Konrad Windisch faßte es 1974 in 
den UN so zusammen: 


nDie sogenannte 
lersplitterung der 
national denken- 
den Menschen ist 
kein Nachteil. 


Es kann kein Nach- 
teil sein, wenn 
viele Kristallisati- 
onsfäden im Volk 
hängen, wenn viele 
Gruppen ihre Auf- 
gabe haben und 


diese zu erfüllen 
trachten, ent- 
sprechend ihren 
Schwerpunkten 


Es ist nur dann ein 
Nachteil, wenn 
diese Gruppen das 
große Ziel aus den 
Augen verlieren 
und reinen Selbst- 
zweck erfüllen. 


Dann, wenn sie sich 
nicht als Teil einer 
Gemeinschaft füh- 
len, sondern zu Sek- 
ten werden, die sich 
im Besitz der allein- 


seligmachenden 
Weisheit glauben. 


Je mehr Gruppen 
existieren und 
wirken, umso mehr 
Menschen können 


sie ansprechen, 
aufklären, überzeu- 
gen. 


Bedauerlich wird 
die Angelegenheit 
erst dann, wenn sie 
versuchen, bereits 
überzeugten ihre 
eigene Mitglieds- 
karte anstelle 
einer anderen aus- 
zustellen. 


50 JAHRE EINSATZ FÜR VOLK UND HEIMAT 
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—— um —— 
BRD 1949 - 2009: 
60 Jahre und immer 
Boch kein ireber Stant? 


MS dubini Bih Meal 


Alles »Kanzler 


Le a a ee- e EEE 

Abkassierer, 

\| Populist und 
Wendehals 


Wir wollen Wahrheit! 


Es gibt in den »Qualitätsmedi- 
en« genügend Berichte, die nicht 
stimmen. Manche lassen bewußt 
Informationen aus. Andere wer- 
den erst gar nicht veröffentlicht, 
um die Bürger ruhig zu halten. 
Wir aber veröffentlichen nur, was 
wir durch Quellen belegen kön- 
nen. 


Wir wollen Klarheit! 


Wie oft serviert Ihnen Ihre Tages- 
zeitung blumig formulierte Be- 
richte von hoher journalistischer 
Schreibkunst? Doch wie viele 
harte Daten und Fakten stecken 
wirklich dahinter? Meistens nur 
wenige, die in die Meinung des 
Berichterstatters gekleidet wer- 
den. Und hat man am Ende wirk- 
lich verstanden, worum es geht? 
Unsere UN-Berichte soll wirklich 
jeder Bürger verstehen. 


Wir wollen Offenheit! 


Wir nennen Roß und Reiter beim 
Namen. Wenn die Politik das 
Volk an der Nase herumführen 
will oder einfach ignoriert; wenn 
Politiker Wasser predigen und 
selbst Wein trinken, dann nennen 
wir das auch so und nicht anders. 
Wenn Spekulanten und multina- 
tionale Konzerne ihren Profit auf 
dem Rücken der Normalsterbli- 
chen erwirtschaften, dann nen- 
nen wir das auch so und nicht 
anders. Wenn die uns vorgegau- 


kelte schöne multikulturelle Welt 
mal wieder ihre häßliche Fratze 
zeigt, dann zeigen wir das auch 
so und nicht anders. 


Seit fünf Jahrzehnten 


hat sich unsere Form der Öffent- 
lichkeitsarbeit bewährt. Unsere 
Informationen finden sich nicht 
nur in politischen Diskussio- 
nen wieder, sondern sind auch 
Grundlage für unzählige Bücher 
und andere Publikationen und 
werden nicht selten von politi- 
schen Parteien und Organisatio- 
nen in ihre Arbeit eingebaut. 


"Wenn die öffentliche 
Meinung erst einmal 
in Bewegung geraten 


ist, ist es sehr schwie- 
rig, sie aufzuhalten. 


Honoré de Balzac 


Der Erfolg 
unserer Arbeit? 


Dies kann man nur mit einer Ge- 
genfrage beantworten: Wie weit 
hätten es die Regierenden getrie- 
ben, wenn es im Volk gar keinen 
Widerstand gegen Verzicht und 
Multikulti gegeben hätte? 


Den ersten Teil des Weges, den 
Etablierten das Vertrauen zu ent- 
ziehen, haben wir, zumindest in 


WAS WIR WOLLEN 


Ansätzen, geschafft und damit 
ein Teilziel erreicht. 


Mit dem Auftritt der AfD und ihrem 
Griff an die Machthebel und in die 
Geldtöpfe ergibt sich ein weiteres 
Teilziel: Dieser Partei auf die Fin- 
ger zu schauen und ihre Entwick- 
lung kritisch zu begleiten und zu 
bestärken, Kurs zu halten und 
sich nicht den »Blockparteien« 
anzubiedern. 


Was bringt die Zukunft? 


Ein großer Stützpfeiler unserer 
Arbeit sind unsere Leser, die nicht 
selten fünf, zehn, 20 oder gar 100 
Exemplare der UN regelmäßig 
monatlich zum Verteilen bekom- 
men oder nachbestellen. Diese 
werden gezielt an interessierte 
Freunde weitergegeben oder in 
Arztpraxen ausgelegt. Fernfahrer 
geben die UN in den Raststätten 
an Kollegen oder Taxifahrer an 
ihre Kunden weiter. Somit erhält 
die UN einen immer größeren 
Verbreitungsgrad. Unter den Ab- 
nehmern finden sich nicht selten 
künftige neue UN-Bezieher und 
Förderer. 


Wir werden auch in Zukunft den 
Interessierten brisante Hinter- 
grundinformationen in die Hand 
geben, mit denen sie nach »drau- 
Ren« arbeiten können. Unse- 
re Leser handeln frei nach dem 
Motto: Aller Anfang ist meine 
eigene Tat! 
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Wohin steuert diese Republik? 


Wer »rechte Parolen« 
ruft, wird gefeuert 


Ein Fußballverein kastriert sich 
selbst: Der TuS Holzhausen/Por- 
ta hat die Spieler seiner ersten 
Mannschaft aus dem Verein aus- 
geschlossen, weil sie bei einer 
Aufstiegsfeier »rechte Parolen 
skandiert« hätten. Die Fußballer 
erhielten zudem ein Sportplatz- 
verbot. Der Vereinsvorsitzende M. 
Adamkowitsch erklärte, der Vor- 
stand sei »erschüttert und sehr 
besorgt« über den Vorfall. 


Was die Jungs übermütig »skan- 
diert« haben, wissen wir nicht. Je- 
denfalls war es wohl nicht strafbar, 
denn von einer Anklage ist bislang 
nichts bekannt. 


Mit ähnlichen Beispielen könnten 
wir ganze Seiten füllen. 


Wer »linke Parolen« 
ruft, wird bejubelt 


e Grönemeyer will diktieren, 
wo es lang geht 


Der von den »Leitmedien« und 
dem Volkserziehungsfernsehen 
bejubelte »Liedermacher« Grö- 
nemeyer wiegelte bei einem Kon- 


Liebe Freunde der UN! Wenn Sie 
diesen Überweisungsträger aus- 
schneiden und verwenden, sen- 


zert am 12.8.2019 in Wien die 
klatschende und grölende Masse 
auf, alles was »rechts« sei gesell- 
schaftlich zu ächten: 


»Dann liegt es an uns zu diktie- 
ren, wie eine Gesellschaft aus- 
zusehen hat.« 


Unterstützung erhielt er dafür 
ausgerechnet von Außenminister 
Maas. Der »twitterte« dazu »Dan- 
ke an Herbert #Groenemeyer«. 


Eine »Demokratie«, in der »dik- 
tiert« wird? 


e Böhmermann verbreitet Haß- 
tiraden 


Verpackt in seiner TV-Sendung 
»Neo Magazin Royale« am 
7.9.2019 im Zwangsgebühren- 
fernsehen ätzte Jan Böhmermann 
über die Ergebnisse der Land- 
tagswahl in Sachsen: 


»In Sachsen stimmten über 27 
Prozent aller Wählerinnen und 
Wähler für die AfD. Das einzige, 
was dieses Bundesland jetzt 
noch retten kann, ist eine Koali- 
tion aus Roter Armee und Royal 
Air Force.« Das sei Satire, das 
habe er so im Internet gelesen, 
schob er dann nach. 


den wir Ihnen nach Eingang des 
Kontoauszuges umgehend ein un- 
versehrtes Ersatzexemplar dieser 


Solche »Haßpostings« auch noch 
öffentlich und millionenfach zu 
verbreiten, zeigt, welch Geistes 
Kind diese »Künstler« und Me- 
dienstars sind und wohin diese 
Republik steuert. 


Unser 
Geburtstagswunsch: 


Brauchen Sie noch mehr Gründe 
für ein Geburtstagsgeschenk an 
die UN, liebe Leser? 


Seit 50 Jahren schaffen wir es mit 
unseren begrenzten Mitteln und 
trotz aller Anfeindungen, gegen 
den »induzierten Irrsinn« der Ver- 
nunft eine Stimme zu geben. 


Während die Meinungsmacher 
ungestraft ihren Haß und ihre 
Hetze »gegen rechts« ausleben, 
müssen wir jede UN-Ausgabe 
von Anwälten »freiwillig« vorzen- 
sieren lassen, um nicht vor dem 
Kadi zu landen. Das allein kostet 
monatlich mehrere hundert Euro, 
an denen es oft mangelt. 


Wir bitten sonst nie um Spenden. 
Zum 50. aber würden wir uns 
über Ihre Geburtstagsspende 
freuen! 


Ausgabe zu, damit Ihre Dokumen- 
tensammlung zum Zeitgeschehen 
vollständig bleibt! 


ee ee ee ee ee Fe... 
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Kurzmeldungen 


Merkels Führungsmacht schwindet 


Macron verurteilt den Ruß- 
land-Boykott der Frau Merkel. 


Die »mächtigste Frau der 
Welt« war und ist mitverant- 
wortlich für die rußlandfeindli- 
che Boykott- und Sanktionspo- 
litik der EU. 


Hauptgrund für diese »Straf- 
maßnahmen« war die Anne- 
xion der Krim - eine Heuche- 
lei ohne Ende, denn andere 
Mächte der »westlichen Wer- 
tegemeinschaft« brechen das 
Völkerrecht ungestraft seit 
Jahrzehnten. 


Der französische Präsident 
Macron aber löst sich langsam 
aus dem Dunstkreis der Mer- 
kelschen Anti-Rußlandpolitik: 
Nach dem G7-Gipfel in Biar- 


ritz (Frankreich) erklärte er am 
7.8.2019, es sei ein »schwer- 
wiegender Fehler« gewesen, 
Rußland aus Europa »fortzu- 
stoßen«. Eine Neuausrichtung 
der Strategie sei daher unaus- 
weichlich: 


»Wenn es uns nicht gelingt, 
mit Rußland etwas Nützliches 
zu erreichen, werden wir in 
einer fruchtlosen Spannung 
verharren, werden wir weiter 
eingefrorene Konflikte ha- 
ben und ein Europa, das der 
Schauplatz eines strategi- 
schen Kampfes zwischen den 
USA und Rußland bleibt.« 
Eine deutliche Ohrfeige für 
Merkel, auch wenn er ihren 
Namen nicht nannte! 


»Alle Parteien der Industriestaaten, ob rechts oder 
links, werden die CO,-Erderwärmungstheorie über- 
nehmen. Dies ist eine einmalige Chance, die Luft zum 
Atmen zu besteuern. Weil sie damit angeblich die Welt 


vor dem Hitzetod bewahren, erhalten die Politiker da- 
für auch noch Beifall. Keine Partei wird dieser Versu- 


chung widerstehen.« 


Nigel Calder (1931-2014), Herausgeber des Magazins New 
Scientist von 1962-1966, zitiert aus Kent-Depesche vom 22.5.2019 


Alle Menschen sind gleich — oder doch nicht? 


Der Junge von Gleis 7: Erin- 
nern Sie sich noch an den Tod 
des Jungen, der Ende Juli am 
Frankfurter Hauptbahnhof mit 
seiner Mutter von einem Eri- 
träer auf das Gleis gestoßen 
wurde? 


Die Beerdigung hatte offenbar 
sang- und klanglos stattge- 
funden, jedenfalls ohne gro- 
ße Aufmacher in Presse und 
Fernsehen. 


Erinnern Sie sich im Gegen- 
satz dazu an den Fall des Mo- 
sambikaners Jorge Gomondai, 
der 1991 in Dresden aus einer 
Straßenbahn gestoßen wurde 
und zu Tode kam? 


In Dresden ist an der betref- 
fenden Haltestelle ein Platz 
nach dem Opfer benannt wor- 
den und im Deutschlandfunk 
wurde 25 Jahre später noch- 
mals an seinen Tod erinnert. 


Dagegen ist der deutsche 
Junge von Gleis 7 nament- 
lich unbekannt geblieben, die 
abgelegten Blumen, Kerzen, 
Teddys usw. wurden entfernt. 


»Die Möglichkeit des Geden- 
kens besteht weiter, und zwar 
in den Räumen der Bahnhofs- 
mission«, so eine Sprecherin 
der Deutsche Bahn AG. 


Alle Menschen sind gleich — 
wirklich? 


www.fb.com/UN.Nachrichten 
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178 Millionen Euro 
für externe Berater 


Innerhalb von sechs Monaten 
hat die Bundesregierung 178,405 
Millionen Euro an externe Bera- 
tungsunternehmen gezahlt, die 
Bundeswehr nicht eingerechnet! 


»Für den Zeitraum vom 1. Januar 
2019 bis zum 30. Juni 2019 belie- 
fen sich die Ausgaben der Bun- 
desministerien (ohne BMVg; in- 
klusive nachgeordnete Behörden 
und bundeseigene Gesellschaf- 
ten im Geschäftsbereich der Mi- 
nisterien) für externe Beratungs- 
und Unterstützungsleistungen auf 
178.405 T Euro. |...] 


Zum Stichtag 30. Juni 2019 exi- 
stieren bei den Bundesministerien 
(ohne BMVg) 505 laufende Verträ- 
ge für Beratungs- und Unterstüt- 
zungsleistungen mit externen Drit- 
ten. Das Gesamtvolumen dieser 
Verträge beträgt 418.962 T Euro.« 
Bettina Hagedorn, 

Parl. Staatssekretärin 

(BT-Drs. 19/11950, 26.7.2019) 


Weitere 155 Millionen 
Euro für externe Berater 


Das Verteidigungsministerium und 
die ihm unterstellten Behörden ha- 
ben im ersten Halbjahr 155 Millio- 
nen Euro für externe Beratung und 
Unterstützung ausgegeben, fast 
soviel wie alle anderen Ministerien 
zusammen: 


»So wurden im ersten Halbjahr 
2019 für externe Beratungs- und 
Unterstützungsleistungen vom 
BMVg und von den unmittelbar 
unterstellten Behörden und Kom- 
mandos insgesamt rund 39,183 
Mio. Euro sowie von den sieben 
bundeseigenen Gesellschaften 
im Geschäftsbereich des BMVg in 
diesem Zeitraum insgesamt rund 
115,689 Mio. Euro ausgegeben. 
Davon entfallen rund 109 Mio. Euro 
allein auf die BWI GmbH, dem IT- 
Dienstleister der Bundeswehr und 
des Bundes.« 
Thomas Silberhorn, 
Parl. Verteidigungsstaatssekretär 
(6.8.2019) 


ABSURDISTAN LÄSST GRÜSSEN 
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Die »Medienschaffenden« 
werden auf Kurs gehalten 


Die MDR-Moderatorin Wiebke 
Binder interviewte für die ARD 
am Wahlabend den sächsischen 
CDU-Politiker Marco Wanderwitz 
und beging einen »Tabubruch«, 
indem sie ihn fragte, ob er auch 
eine »bürgerliche Koalition« in 
Dresden für möglich halte — also 
ein Bündnis von CDU und AfD. 
Worauf Wanderwitz antwortete: 
»Eine Koalition mit der AfD wäre 
keine bürgerliche Koalition. « 


Die arme Wiebke — ein Medien- 
beben ging durch die Republik. 
Entlarvend und den Kern tref- 
fend ist der Kommentar eines 
Matthias Dell auf ZEIT ONLI- 
NE: »Der dezentralisierte Ver- 
bund der ARD ist einst nach der 
Erfahrung der NS-Diktatur von 
den West-Alliierten gegründet 
worden mit dem erklärten Ziel 
der ‚reeducation’, der journali- 
stischen Mithilfe bei der Demo- 
kratisierung des nazistischen 
Deutschlands. Faschistische 


L sebe Leser 


Propaganda sollte für die Zu- 
kunft verhindert werden. Ob die 
ARD diesen Auftrag heute noch 
lückenlos und kompetent erfüllt, 
dessen kann man sich nach ei- 
ner Wahlberichterstattung wie 
der am Sonntag nicht mehr völlig 
sicher sein.« 


Unser Vorschlag: 
ARD abschaffen! 


Nach über 70 Jahren Gehirn- 
erweichung wagt es eine Jour- 
nalistin, die AfD in »bürgerliche 
Nähe« zu rücken — und schon 
flippen die Umerziehungsapostel 
aus. 


Dies zeigt nur eins: Das ganze 
Nachkriegskonstrukt ist so fra- 
gil, daß die kleinste Abweichung 
vom verordneten »Framing« un- 
sere »Eliten« in helle Aufregung 
versetzt. 


Im Gegensatz zu Frau Binder 


hatte Dunja Hayali ihr »Wording« 
im Griff, wie ein SPIEGEL-Kom- 


IJAHZ pr ival: 


»Deutschland ist Scheiße, Deutschland ist Dreck!« 
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mentator begeistert schreibt. Sie 
bezeichnete bei einer Diskussi- 
onsrunde mit Jörg Meuthen die 
AfD als »rassistisch und rechts- 
extrem«. 


In der DDR waren für die Kontrol- 
le des Mediensystems das Staat- 
liche Komitee für Rundfunk und 
das Staatliche Komitee für Fern- 
sehen sowie das Presseamt der 
DDR zuständig. Medienpolitisch 
wurden diese Institutionen durch 
die Abteilung Agitation und Pro- 
paganda beim Zentralkomitee 
der SED unterstützt. 


In der BRD sind wir schon viel 
weiter! Durch »Framing«, ein- 
heitliches »Wording«, »Narrati- 
ve«, »Nudging« und nicht zuletzt 
durch die Androhung des wirt- 
schaftlichen und sozialen Ruins 
werden unsere Medienschaffen- 
den auf Kurs gehalten. 


Auwei — wie sind 
wir doch so frei! 


Wie sangen früher die Linken: 
»Das weiche Wasser bricht den 
Stein!« Bleiben wir also hartnäk- 
kig — man kann schon die Angst 
der Mächtigen riechen. 


Es wird immer ungeheuerlicher! Wenn sogar 
die Spitzen eines Staates zur Teilnahme an 
einer Massenveranstaltung werben bzw. ihre 
Solidarität mit linksradikalen Musikgruppen 
bekunden, die Haßparolen gegen Polizei und 
Staat brüllen, ist der »gescheiterte Staat« 
nahe. 

Der (vorläufige) Höhepunkt: Bei der ver- 
ordneten Massenveranstaltung »Wir sind 
mehr« am 3.9.2018 in Chemnitz, für den 
Bundespräsident Steinmeier (SPD) auf sei- 
ner offiziellen Facebook-Seite geworben 
hatte, trat auch die Punkband »Feine Sahne 
Fischfilet« auf. In deren Liedtexten gegen die 
Staatsmacht heißt es zum Beispiel: 

»Wir stellen unseren eigenen Trupp zusam- 
men / Und schicken den Mob dann auf euch 


drauf / Die Bullenhelme - sie sollen fliegen 
/ Eure Knüppel kriegt ihr in die Fresse rein« 
Und im Lied »Gefällt mir« brüllen Sie ihren 
abgrundtiefen Haß gegen das eigene Volk 
heraus: 

»Punk heißt gegen’s Vaterland, das ist 
doch allen klar / Deutschland verrecke, das 
wäre wunderbar! / Heute wird geteilt, was 
das Zeug hält / Deutschland ist Scheiße, 
Deutschland ist Dreck!« 

Für solche Staats- und Verfassungsfeinde 
setzt sich ein Bundespräsident ein, indem er 
den Auftritt solcher Gruppen öffentlich be- 
wirbt! 

Wir hoffen, liebe Leser, Sie stimmen mit uns 
überein: Die UN sind notwendiger denn je! 


Ihre UN-Mitarbeiter 


IM FREUNDESKREIS 
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Wo bleiben die abgelehnten Zuwanderer? 


Bild nur in der gedruck- 
ten Ausgabe verfügbar, 


Bestellmöglichkeit auf 


Seite 12 


Die Bundesrepublik Deutsch- 
land bleibt mit großem Ab- 
stand auch im Jahr 2019 das 
wichtigste Zielland für Zuwan- 
derer aller Art. 


Im Orwellschen Sprachschatz 
von Politik und Medien heißen 
sie alle »Asylbewerber«, obwohl 
nur ein bis zwei Prozent von ih- 
nen Asyl vor politischer Verfol- 
gung nach § 16a GG erhalten. 


SEPA-Lastschriftmandat 


98 Prozent »flüchten« aus ver- 
schiedensten Gründen: Bür- 
gerkrieg, Elend, Not, Hunger, 
Perspektivlosigkeit, Trockenheit, 
Überschwemmungen usw. 


Sie brechen auf nach Europa für 
ein besseres Leben oder zur Un- 
terstützung der daheim geblie- 
benen Familien, mit denen man 
per Smartphone in Kontakt steht, 
ihnen Teile der Sozialhilfe über- 
weisen oder sie sogar urlaubs- 
weise besuchen kann! 


Sie alle werden als »Asylbewer- 
ber« erfaßt. 


In den ersten acht Monaten des 
Jahres (Januar — August 2019) 
wurden laut Bundesamt für Mi- 
gration und Flüchtlinge (BAMF) 
114.165 Asylanträge gestellt. 


Im gleichen Zeitraum hat das 
BAMF über 133.745 Asylanträge 
(auch aus den Vorjahren) ent- 
schieden: 


e 1.568 Personen erhielten eine 
Asylanerkennung (1,2 Prozent). 
e 30.464 Personen erhielten 


»Flüchtlingsschutz« (22,8 Pro- 
zent). 


Gläubiger-Identifikationsnummer: DE45ZZZ00000086750; Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt 


Ich ermächtige den Freundeskreis Unabhängige Nachrichten e.V., Alstadener Str. 49a, 46049 
Oberhausen, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die vom Freundeskreis Unabhängige Nachrichten e.V. auf mein Konto ge- 


zogenen Lastschriften einzulösen. 


Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat- 
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar- 


ten Bedingungen. 
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Name des Kreditinstituts 
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m Dieses Mandat gilt nur für nebenstehende Einzugsermächtigung. 


p] Für die Vorankündigungen (»Prenotification«) der Lastschriften gilt eine verkürzte Frist von 2 Kalendertagen. 


Datum, Unterschrift 


e 13.628 Personen erhielten 
»Subsidiärschutz« (10,2 Pro- 
zent). 


e 4.280 Personen erhielten »Ab- 
schiebeschutz« (3,2 Prozent). 


Wenn das so stimmt, erhielten 
also gut 37 Prozent eine zeitlich 
begrenzte Aufenthaltsberechti- 
gung in der Bundesrepublik. 


Laut BAMF wurden 39.789 Asyl- 
anträge abgelehnt, 44.016 Anträ- 
ge unter »sonstige Verfahrenser- 
ledigungen« abgelegt, darunter 
fällt z.B. die Zuständigkeit eines 
anderen Staates aufgrund der 
»Dublin-Verordnung« 


Wir fragen: 


Was geschieht mit den 39.789 
abgelehnten, widerrechtlichen 
Zuwanderern? 


Wir bitten unsere Leser, die- 
se Frage tausendfach an die 
Regierung, an ihre Abgeord- 
neten, ihre Zeitungen, Partei-, 
Verbands- und Kirchenoberen 
zu stellen — einen Brief, eine 
»E-Mail«, einen Leserbrief 
kann jeder mündige Bürger 
schreiben! 


Einzugsermächtigung 


Ich ermächtige den Freundeskreis Un- 
abhängige Nachrichten e.V., folgende 
Beträge mittels Lastschrift von meinem 
Konto einzuziehen: 


Betrag: Euro 


U jährlich 


L zweimonatlich 


U einmalig 
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Datum, Unterschrift 
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Deutschland 
will mehr 
Flüchtlinge 
aufnehmen 


Berlin. [ie Bundesregierung will 
künftig jeden vierten Flüchtling 


aufnehmen, der in Italien an- 
kommt. O ascrklärte Innenminis- 
ter Horst Seehofer (CSU) im 
einem Interview der „Süddent- 
schen Zeitung“. „Ichhabeimmer 
gesagi, unsere Migrationspolitik 
ist auch human. Wir werden mit- 
mandeneririnken lassen," Wer 
alles bleibe wie besprochen, 
„können wir 25 Prozent der aus 
Soen geretieten bWenschen 
übernehmen, die vor Italien auf- 
tauchen. Das wird unsere Miira- 


Dresdner Neueste Nachrichten, 14.9.2019 


Wahrung der Grund- und Bü 


www.un-nachrichten.de 
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Wenn sich ein Maulheld 
zum Bettvorleger wandelt 


Wir wundern uns nicht! 


Wir wußten es schon immer: Dem 
Horst, seines Zeichens Innenmi- 
nister, fehlen genau die zwei Din- 
ge, die schon Oliver Kahn einfor- 
derte. 


Großzügig stellt Innenminister 
Seehofer Italien in Aussicht, ein 
Viertel (25 Prozent!) der angelan- 
deten Migranten in Deutschland 
aufzunehmen. 


Nun wird man zurecht fragen: Wer 
trifft die Auswahl, wer ins gelobte 
Land kommen darf und wer nicht, 
wer wird diskriminiert und wird da- 
mit nicht die Korruption befördert? 


rrechte des Einzel 


Keine Sorge! Im Grunde genom- 
men kommen ja alle: die einen 
sofort per Zug oder Flugzeug, die 
andern, zeitverschoben per Aus- 
nahmegenehmigungen, Familien- 
zusammenführung, oder einfach 
so, weil es sich der Horst irgend- 
wann anders überlegt. Wenn alles 
nicht geht, eben illegal! 


Nachdem nun auch die evangeli- 
sche Kirche ein Rettungsschiff auf 
das Mittelmeer schicken möchte, 
wird bald eine Armada die See- 
not-Rettung betreiben. 


Italien kann es egal sei; es han- 
delt sich ja nur um Transitreisen- 
de. 


n, der Souveränität und Selbstbestimmung der Nationen, 


für das Heimatrecht der Völker im eigenen Land, für den Erhalt der Pressevielfalt und Meinungsfreiheit. 
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